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Das Stereo-Sichtgerät SSG-5 wurde 
speziell für die Anzeige und Kontrolle 
von Stereo-Tonsignalen entwickelt 
und ist vorwiegend für den Einsatz in 
Stereo-Tonregieanlagen, Tonträgern, 
Senderegien und Schalträumen konzi- 
piert. In Verbindung mit den meist 
vorhandenen Aussteuerungsmessern 
ermöglicht es die gleichzeitige Über- 
wachung von Richtung, Phasenlage 
und Intensität von Stereo-Tonsignalen 
in allen Dynamikbereichen, wobei die 
zusätzlich gewonnene Information 
über die Wechselwirkung der einzelnen 
Komponenten eine wesentlich bessere 
Beurteilung des Stereo-Signales zu- 
läßt, als dies mit den bisher bekannten 
Überwachungsgeräten der Fall war. 
Der Spezialoszillograph SSG-5 besitzt 
eine magnetisch abgelenkte Recht- 
eckröhre modernster Bauart miteiner 
Bildgröße von 100 X 75 mm, wobei 

der Elektronenstrahl bei Pegeln kleiner 
30 db dunkelgetastet wird, um ein 


Einbrennen während der Modulations- 
pausen zu verhindern. 

Die Ablenkverstärker besitzen 

eine Empfindlichkeitsumschaltung von 
+ 10 db, sodaß bei meßtechnischen 
Arbeiten, wie z. B. Eintaumeln der 
Tonköpfe mittels Bezugsband, wieder- 
um volle Auslenkung und damit gute 
Ablesbarkeit erreicht wird. 

Die Abbildung eines Stereo-Ton- 
signales am Sichtgerät SSG-5 er- 
möglicht auch dem Nichtfachmann ein 
leichtes und eindeutiges Erkennen 
von fehlerhaften Signalen, wie z. B. 
Pseudo-Stereo-Signale und phasen- 
verkehrter oder nicht kompatibler 
Signale. In Schalträumen dient das 
Gerät vorwiegend zur Pegel- und 
Phasenkontrolle von Stereoleitungen. 


Eingang: 
Eingangsspannung: 
Eingangsempfindlichkeit: 
Eingangswiderstand: 
Phasenanzeige: 


Netzanschluß: 
Stromverbrauch: 


Anschlußarmaturen: 


Abmessungen: 


Gewicht: 


Hersteller: 


Das Stereo-Sichtgerät SSG-5 ist eine 
Weiterentwicklung der bereits seit 
vielen Jahren in Rundfunk- und Fern- 
sehanstalten, in Film- und Schall- 
plattenstudios erfolgreich eingesetzten 
Vorgängertype SSG-4t. 

Folgende technische Merkmale wurden 
verbessert: 

1. größere und hellere Anzeige durch 
Verwendung einer modernen, magne- 
tisch abgelenkten Bildröhre, Bildgröße 
100x75mm; 

2. erweiterter Frequenzgang von 20 Hz 
bis 18 KHz; 

3. bessere Dunkeltastung, Einsatz- 
schwelle pro Kanal regelbar; 

4. moderne Schaltungstechnik, inte- 
grierte Schaltkreise und stabilisierte 
Spannungen ergeben eine stabile 
Betriebstechnik. 

Das Gerät ist im gleichen Gehäuse 

wie die Vorgängertype SSG-4t unter- 
gebracht, kann jedoch nicht mit 24-V- 
Gleichstrom gespeist werden. 


symmetrisch 

+ 6db 

+ 10 db umschaltbar 

größer 2 kOhm 

zwischen den beiden inneren Marken 20 Grad 
zwischen den beiden äußeren Marken 40 Grad 
110/220 V, 50/60 Hz 

ohne Modulation ca. 10 W 

mit 100°. Modulation auf beiden Kanälen ca. 60 W 
SSG-5 T = Tugchel-Anschluß 5polig 

SSG-5 C = Cannon-Anschluß 5polig 

h = 18,5 cm, b = 21 cm, t = 25,5 cm 

4,8 kg 

FILBIG KG., D-8000 München 50, 

Dyroffstraße 12, Tel. (089) 8 12 22 49 


——- — nur linker Kanal moduliert 
un nur rechter Kanal moduliert 
M-Signal (MONO) 

-— -— S-Signal (Basisbreite) 


Oszillogrammauswertung 
am Stereo-Sichtgerät 


Voll aus- Stereo-Modulation mit halb links 
gesteuertes aufgenommener Solistengruppe 
Stereosignal (z. B. 3 Flöten). Das schmale 
mit guter Solistensignal deutet darauf hin, 
Basisbreite daß das Solo in Mono 


aufgenommen wurde 
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Stereo-Signal 
mit nicht 
kompatiblem 
S-Signal 

(Solist wird 

bei Monobildung 
gelöscht) 


Begrenzer im Stereo- oder Pseudo-Stereo-Signal. 
Solisten-Summenweg zeigen Mono-Signal wurde mit 

keine gleichen Arbeits- verschieden eingestellten Filtern 
kennlinien. Rechter Kanal im linken und rechten Kanal 
wird früher begrenzt auf Stereo kopiert 


Beim Eintaumeln der Tonköpfe 
mittels Meßband zeigt das 
Oszillogramm, daß der rechte 
Kanal zu wenig Höhen 
wiedergibt, die Phasenlage 
deutet auf nicht optimal 
eingetaumelte Köpfe hin 


Einstell- und Abgleichvorschrift 
für 5S SG5 


Nach dem Auswechseln der Bildröhre kann ein Neuabgleich 


notwendig werden. Dieser ist wie folgt durchzuführen: 


1.) Kontrolle der Versorgungsspannungen 


Vor dem Einschalten des Gerätes ist die Zuleitung 
zum Hochspannungsteil abzustecken. Gerät an 220 V 
Netzspannung anschließen. Leuchtdiode an der Front- 
seite kontrollieren. Die Stromaufnahme soll dabei 
ca. 10 Watt nicht wesentlich übersteigen. Jetzt sind 
die Spannungen an den Meßpunkten zu kontrollieren 


mp 1 + 22 V MP 6 18 v / 50 Hz 
MP 2 - 22V mp 7 18 v / 50 Hz 
MP 5 0 Vv MP 8 + 12 V stab. 

MP 9 - 12 V stab. 


Alle Spannungen werden gegen DO V (MP 5) und ohne 


NF-Ansteuerung- gemessen. Gerät wieder ausschalten. 


2.) Einstellung des Hochspannungsteiles 


Flachkabel am Hochspannungsteil anstecken. Meßinstrument 
am Meßpunkt 10 (-) und Meßpunkt 11 (+) anklemmen. Meß- 
bereich 1 V Gleichstrom. Jetzt Gerät einschalten. 
Hochspannung am Meßpunkt MP 12 messen und mittels 

Poti R 10 auf der Hochspannungsplatine eine Hoch- 
spannung vpn 6 - 7 KV einstellen. Zwischen den Meß- 
punkten MP 11 - 12 darf der Spannungsabfall zwischen 
0,4 bis 0,8 betragen. Dieser Wert ist weitgehend vom 
Hochspannungstransformator abhängig. Bei höherem Strom, 
also bei einem Spannungsabfall über 0,7 Volt sollte 

der BC 141 einen Kühlstern tragen. (Ab Gerät 575 


serienmäßig!) 


ä) 


4.) 


HE 


Kontrolle der Bildhelligkeit 


Jetzt einen Kanal mit 1 KHz + 6 dB modulieren. 


Helligkeitsregler auf- und zudrehen und Hellig- 


keitsregelung kontrollieren. An der Mittelanzapfung 


des Helligkeitsreglers sollte bei guter Helligkeit 


eine Spannung von ca. 37 V liegen. Der Helligkeits- 


regler sollte den Bereich von 32 bis 42 V über- 


‘ streichen. 


Magnetische und elektrische Einstellung 


a) Einstellung der Offsetspannungen 


b) 


c) 


Linken Kanal mit 1 KHz + 6 dB modulieren und 
Potentiometer R 4 so einstellen, daß bei Drücken 
der 10-dB-Taste keine Verschiebung des Bild- 
striches auftritt. Achtung! Jetzt noch nicht auf 
Bildmitte einstellen. | 
Rechten Kanal modulieren und Abgleich mit Poten- 
tiometer R 2 vornehmen. 


_ 


Justage der Bildröhre 


Linken Kanal mit 1 KHz + 6 dB modulieren, Halterung 
der Bildröhre lockern und Bildröhre so drehen, 

daß die Ablenkung zwischen den Eichmarken für 

den linken Kanal zu liegen kommt. Mit Modulation 
auf dem rechten Kanal Justage überprüfen, dann 


Röhrenhalterung festziehen. 


Vorläufige Pegeleinstellung 


Linken Kanal mit 1 KHz + 6 dB modulieren und mittels 
Pegelregoler R 7 die Ablenkspannung soweit erhöhen, 
daß die Anzeige von den Eichmarken begrenzt wird. 
Jetzt beide Kanäle mit 1 KHz + 6 dB modulieren und 
Pegelregler R 8 soweit aufdrehen, daß eine exakte 


Mittenanzeige eintritt. 


d) 


e) 


f) 


9) 


- 3. 


Magnetische Mittenjustage 


Ergibt sich bei Modulation von 1 KHz + 6 dB 

auf beiden Kanälen eine vom Mittenstrich ab- 
weichende Anzeige, muß dieser Fehler durch die 
in der Ablenkeinheit eingebauten drehbaren 
Magnetringe kompensiert werden. Ihre hervor- 
stehenden Laschen (2 Stück) müssen jetzt gegen- 
einander so verdreht werden, daß die Ablenkung 
exakt auf den Mittelstrich fällt und von den 


beiden äußeren Eichmarken begrenzt wird. 


Pegelkontrolle 


Ablenkung wie unter c) beschrieben nochmals 
kontrollieren und gegebenenfalls nachjustieren. 


Pegelkontrolle bei -10 dB 


Eingangspegel um 10 dB verringern und Justage 

wie unter c) beschrieben wiederholen. Dabei wird 
mittels Potentiometer R 1 die Ablenkung des linken, 
mit Potentiometer R 3 die Ablenkung des rechten 


Kanals eingestellt. 


Phasenabgleich 


In Stellung -10 dB beide Kanäle mit 16 KHz-10 dB 
unter Vollaussteuerung (wie f) modulieren und 
mittels Trimmer'C 3 und C 1 die Phasenlage so 
kompensieren, daß ein dünner Mittelstrich ange- 
zeigt wird. Dabei einen Trimmer soweit aufdrehen, 
daß maximale Ablenkung erfolgt, danach mit anderem 
Trimmer kompensieren. Jetzt -10 dB Taste lösen, 
Eingangspegel auf + 6 dB 16 KHz erhöhen und mittels 


Trimmer C 2 phasenlage erneut kompensieren. 


-A-=- 


6) 


-— oe 
h) Frequenzgangkontrolle 


Eingangssignal + 6 dB auf beide Kanäle geben und 
die Anzeige bei Frequenzen zwischen AD Hz und 

16 KHz kontrollieren. Maximal zulässiger Anzeige- 
fehler + 0,5 d. 


i) Einstellung der Dunkeltastung 


Linken Kanal mit 1 KHz + 6 dB modulieren, dann 
Eingangsspannung um 31 dB verringern. Mittels 
Potentiometer R 6 die jetzt auftretende Helligkeit 
so einstellen, daß die Anzeige gerade noch, also 
mit verminderter Helligkeit, sichtbar ist. 
Abgleich mit rechtem Kanal und Potentiometer R 5 


wiederholen. 


Kontrolle der Stromaufnahme 


Bei einem Eingangssignal von + 6 dB auf beiden Kanälen 
soll die Stromaufnahme des Gerätes den Wert von 60 Watt 


nicht wesentlich überschreiten. 


Thermische Belastbarkeit 


Wird dem Gerät ein Dauerton von mehr als 6 dB auf 

beiden Kanälen und über einen längeren Zeitraum ange- 
boten, kann die zulässige Eigentemperatur überschritten 
werden. Ab Febrik-Nr. 575 ist deshalb ein Thermoschalter 
eingebaut worden, der in diesem Fall das Gerät netz- 
seitig abschaltet bis die Betriebstemperatur wieder 
erreicht wird. Sollte sich diese Abschaltung auch bei 
Programmpegel einstellen, muß das Gerät und seine Ver- 


sorgungsspannungen überprüft werden. 


Um die thermische Belastbarkeit zu erhöhen, wurden ab 
Gerät 575 die 1 Ohm Widerstände (Ausg. Ablenkverstärker) 
von der Printplatte entfernt und auf der Rückseite der 
darunterliegenden Metallplatte angebracht, wobei diese 


für entsprechende Kühlung sorgt. 


Meßpunkte - Regler - Trimmer 


Le 


Meßpunkte - 

MP 4 + 22B * 

MP 2 - 22V * 

MP 3 w1,4 V bei + 6 dB Eingangssignal 
mp 4 w1,65 V bei + 6 dB Eingangssignal 
mM 5 0 V 

MP 6 18 v /50 Hz 

MP 7 138 v /50 Hz 

MP 8 + 12 V /stabil. 

MP 9 - 12 V /stabil. 


* Spannungen gemessen ohne NF-Ansteuerung 
gegen D V 


a ni 


Pegelregler 


R 4 Pegel - 10 dB linker Kanal 
R 2 Offset linker Kanal 

R 3 Pegel - 10 dB rechter Kanal 
R 4 Offset rechter Kanal 

R 5 Dunkeltzstung rechter Kanal 
R 6 Dunkeltastung linker Kanal 
R 7 Pegel 100 % linker Kanal 
RE Pegel 100 % rechter Kanal 


Phasenabgleichtrimmer 


C 4 Phasenabgleich bei -10 dB 16 KHz rechter Kanal 
e 2 Phasenabgleich bei 100 % 16 KHz 
BE: - Phasenabgleich bei -10 dB 16 KHz linker Kanal 


Dıese Zeichnung ist unser Figentum. Vervielfältigung, 


unbelugte Verwertung, Mitteilung an andere ist 


strathar und schadenersatrpflichtig 
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Diese Zeichnung ist unser Eigenium. Vervielfältigung, 


unbeiugte Verwertung, Mitteilung an andere is! 


strathar und schadenersatzpflichtig. 
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STÜCKLISTE 


Leiterplatte Ablenkverstärker: 


Pos, 


BEIHHRBBERS 


Benennung 


Eingangs-Übertrager TM 003 
Drucktaste mit Knopf 
Potentiometer 50K lin 
Leuchtdiode Ld 57 
Kühlkörper 

Buchsenleiste 8 — polig 


Steckerleiste 5 -— polig kpl. mit Kabel 
Spannungsregler 12 V 78 M 12 uc 
Spannungsregler 12 V 78 M 12 uc 


Brückengleichrichter B 40 C 3200/2200 
Diode 1 N 4003 
Diode 1 N 4148 
Transistor BC 107 B 
Transistor BC 177 A 
Transistor BC 141/10 
Transistor BC 161/10 
IC-Sockel 8 - polig 
IC 5G 1458 
IC Ss 7419 
IC SG 748 


Transistorsockel klein 
Transistorsockel groß 


Trimm-Potentiometer 10 K lin 
Trimm-Potentiometer 7100 K lin 
Trimm-Potentiometer 500 K lin 
Trimm-Kondensator 2 - 10 pF 
Trimm-Kondensator 4 = 20 pF 
Trimm-Kondensator 10 —- 60 pF 
Keraemischer Scheibenkond. 68 pF 
Keramischer Scheibenkond, IinF 


Keramischer Scheibenkond, 2,2 nF 
Kunststoffolienkondens, 0,1 uF 
Kunststoffolienkondens, 0,47 uF 


Elko 100 uF/40 V 
Elko 4700 uF/25 V 


Blatt 19 


Menge 
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Leiterplatte Ablenkverstärker: 


Pos. 


36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 


Benennung 


Schichtwiderstand 
Schichtwiderstand 
Schichtwiderstand 
Schichtwiderstand 
Schichtwiderstand 
Schichtwiderstand 
Schichtwiderstand 
Schichtwiderstand 
Schichtwiderstand 
Schichtwiderstand 
Schichtwiderstand 
Schichtwiderstand 
Schichtwiderstand 
Schichtwiderstand 
Schichtwiderstand 


SK 2 


Schichtwiderst. RSX 3 
Metallschichtwiderst, 
Metallschichtwiderst., 


Widerstand 


Schichtwiderstand SK 2 
Schichtwiderstand SK 2 
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STÜCKLISTE 


Leiterplatte Hochspannungswandler: 


Pos. 


Benennung 


Transistor 
Transistor 
Transistor 

Diode 

Diode 

Diode 
Tantalkondensator 
Kunststoffolienkond, 
Kunststoffolienkond, 
Keramikkondensator 
Keraemikkondensator 
Trimm-Potentiometer 
Transistorsockel 
Transistorsockel 
Buchsenleiste 
Schichtwiderstand SK 
Schichtwiderstand SK 
Schichtwiderstand 5K 
Schichtwiderstand SK 
Schichtwiderstand SK 
Schichtwiderstand 5K 
Hochspannungskabel 
Kabelbinder 


BC 107 B 

BC 177 A 

BC 141/10 

1 N 4148 

1 N 4003 

BY 176 

6,8 uF/16 V 

0,01 uF/250 V 

0,47 uF/100 V 

2,7 NF/63 V 
ı nF/8 kV 


Menge 


Bandleitung 6 — polig kpl. m. Röhrenfassung 049 


STÜCKLISTE 


Leiterplatte Endstufe: 


Benennung 

Transistor MJE 2955 
Transistor MJE 3055 
Kunststoffolienkond. 0,022 MF 


Bandleitung 8 - polig kpl. m, Stecker 
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Gerät allgemein: 


Pos, 


STÜCKLISTE 


Benennung 


Elektronenstrahlröhre 
Ablenkeinheit 

Röhrenlagerung (Plexiglas bedruckt) 
Röhrenblende 

Röhrenhalteseil 

Zugfeder 

Hochspannungswandler kpl, 
Netztransformator 

Kaltgerätedose 

Sicherungselement 

Schmelzeinsatz 0,63 A 

Cannon — Einbaudose 5-polig 
Transistor-Kühlelement 

Geräte Frontplatte lackiert u. bedruckt 
Gerätegriff 

GerätefüBe Klappbar 

GerätefüßBe 


